
Unternehmen den Fortschritt
in der Medizin mit vorange-
trieben habe, so Große weiter.

Die HNA wird zehn ausge-
wählte und bedeutende dieser
Produkte in einer Serie vor-
stellen. Die Serie ist zugleich
Countdown für den Beginn
der Festwoche des Unterneh-
mens am 23. Juni.

Im ersten Serienteil, der in
der heutigen Ausgabe er-
scheint, stellen wir mit Katgut
das Produkt vor, dass 1908 den
Erfolg des Unternehmens be-
gründete.

Bereits am Freitag, 21.
März, wird Braun zur Bilanz-
präsentation die Unterneh-
menszahlen vorstellen. Im Ge-
schäftsjahr 2012 erzielte
B. Braun Umsatzerlöse von
mehr als fünf Milliarden Eu-
ro. (ddd) WIRTSCHAFT

MELSUNGEN. Der Medizin-
technikhersteller B. Braun
Melsungen AG feiert in die-
sem Jahr sein 175-jähriges Be-
stehen. Am 23. Juni 1839 er-
warb Julius Wilhelm Braun
die Rosenapotheke in Melsun-
gen und legte damit den
Grundstein für den weltweit
tätigen Konzern mit Nieder-
lassungen in 61 Ländern und
50 000 Mitarbeitern weltweit.

Unter dem Motto „175 Ye-
ars of Leading Innovation“
(175 Jahre führende Innovatio-
nen) werde im Verlauf des Jah-
res an vielen Beispielen be-
legt, was es bei B. Braun be-
deute, innovativ zu sein, er-
klärt Professor Dr. Heinz-Wal-
ter Große, Vorstandsvorsit-
zender der B. Braun Melsun-
gen AG. Viele Produkte in der
Geschichte belegten, dass das

B. BraunMelsungen
feiert 175-Jähriges
Produkte des Medizintechnikherstellers im Blick

Ein Blick zurück: 1908 gelang es dem Apotheker Carl Braun ge-
meinsammit dem Chirurgen Dr. Franz Kuhn das erste industrielle
Verfahren zur Herstellung von sterilem Nahtmaterial zu entwi-
ckeln – das Katgut war geboren. Repro: hna

der FC Homberg 1924, der SV
Ascherode, der Tanzsportclub
Schwalmkreis und der ESV
Jahn Treysa. Diese Vereine or-
ganisierten beispielsweise eh-
renamtlich Fahrdienste zum
Sporttraining, benannten In-
tegrationsbeauftragte, boten
Tanzkurse an oder motivier-
ten wie in Treysa Flüchtlinge
zum Stadtlauf.

Auch Kurioses war zu meis-
tern, bilanzierte Birgit Wer-
ther vom Institut für Bildung
und Wissenschaft. So hätten
Flüchtlinge beim FC Homberg
nicht alle üblichen Papiere für
einen Spielerpass gehabt. Des-
halb habe Jugendleiter Christi-
an Marx beim Hessischen Fuß-
all-Verband jeden Fall prüfen
lassen und so die Pässe am
Ende bekommen, mit denen

VON LORENZ GRUG E L

SCHWALM-EDER. Barrieren
zwischen Flüchtlingen und
Vereinen abbauen: Darum hat
sich das Felsberger Institut für
Bildung und Wissenschaft im
vergangenen Jahr geküm-
mert. Von Erfahrungen sollen
nun alle Vereine im Landkreis
profitieren.

Das Institut hatte eigenen
Angaben zufolge Flüchtlingen
Vereinsangebote vermittelt,
um ihre Deutschkenntnisse
zu fördern und ihnen soziale
Kontakte zu vermitteln. Dafür
erhielt es Zuschüsse vom
Bund und dem Landkreis, der
das Vorhaben über sein Pro-
jekt „Gewalt geht nicht“ mit
betreute. Kooperationspartner
waren laut Felsberger Institut

Vier Vereine holten
Flüchtlinge ins Boot
Felsberger Institut kümmerte sich um Abbau von Barrieren

man an Turnierspielen teil-
nehmen kann. Die Prüfung
solcher Einzelfälle ist in Zwei-
felsfällen grundsätzlich im-
mer möglich, erklärte ein
Sprecher des Fußball-Verban-
des. Zu den Ergebnissen des
Projekts gehört auch ein Falt-
blatt für Vereine. Es listet
rund um die Beteiligung von
Flüchtlingen am Vereinsleben
Ansprechpartner und Tipps
auf.

In den 27 Städten und Ge-
meinden des Landkreises le-
ben derzeit laut Kreisverwal-
tung 639 Flüchtlinge. Die
meisten von ihnen wohnen in
Schwalmstadt, Homberg und
Schwarzenborn in den dorti-
gen Gemeinschaftsunterkünf-
ten.
HINTERGRUND, ZUM TAGE

HINTERGRUND

Tipps für die
Vereinsarbeit
Für Vereine im Landkreis
hat das Felsberger Institut
für Bildung undWissen-
schaft ein Faltblatt zur Be-
teiligung von Flüchtlingen
vorgelegt. Es beschreibt
kurz etwas zur allgemei-
nen Situation von Flücht-
lingen und enthält Tipps
für die Vereinsarbeit. So
listet das zweiseitige Falt-
blatt auf, was Vereine mit
Angeboten aus den Berei-
chen Sport, Musik, Kultur
undmehr zur Integration
von Flüchtlingen tun kön-
nen. Die Tipps reichen von
leicht umsetzbaren Din-
genwiedieVerteilung von
Freikarten für Heimspiele
bis hin zu Beitragsermäßi-
gungen. Das Faltblatt ist
bei der Kreisverwaltung in
Homberg erhältlich. (lgr)
Kontakt: Stephan Bürger,
Tel. 0 56 81 / 775-590.

www.fibw.eu

verdichten sich die Spekulatio-
nen, dass Gladbachs Torwart
Marc-André ter Stegenwohl ei-
nen Vierjahresvertrag beim FC
Barcelona unterschreiben
wird. SPORT

Redakteure und Experten aus
70 Ländern abgestimmt. Oliver
Kahn war die Ehre dreimal
(1999, 2001, 2002) zuteil ge-
worden. Andreas Köpke hatte
1996 gewonnen. Unterdessen

Wahl der International Federa-
tion of Football History und
Statistics (IFFHS) vor Gianluigi
Buffon von Juventus Turin und
Petr Cech vom FC Chelsea.
Nach Angaben der IFFHS haben

Große Ehre für Manuel Neuer:
Der 27-Jährige von Bayern
München wurde zum Welttor-
hüter 2013 gekürt. Der deut-
sche Nationalkeeper (Foto:
dpa) siegte bei der inoffiziellen

Neuer zumWelttorhüter gewählt

Nachrichten
kompakt

Schumacher: Heute
äußern sich Ermittler
Die Staatsanwaltschaft in Albert-
ville (Frankreich) präsentiert
heute ab 11 Uhr ihre Ermitt-
lungsergebnisse zum Ski-Unfall
vonMichael Schumacher. Unter-
dessen hat Schumachers Ehe-
frau Corinna die Medienvertre-
ter vor Ort aufgefordert, das
Krankenhaus zu verlassen. Wir
haben die fünf wichtigsten Infos
zu Schumachers Unfall zusam-
mengetragen. SPORT

Pofalla-Wechsel:
„FormvonKorruption“
Der Parteienkri-
tiker Hans Her-
bert von Arnim
hat den mögli-
chen Wechsel
von Ex-Kanzler-
amtschef Pofal-
la zur Bahn als
Form bezahlter Korruption be-
zeichnet. Interview auf POLITIK

Hormone steuern
Ferkelproduktion
Viele Schweine werden nach ei-
ner Studie des Bundes für Um-
welt und Naturschutz (BUND)
systematisch mit Hormonen
versorgt. Damit sollenWürfe
vergrößert, Geburtszyklen ver-
einheitlicht und dieWirtschaft-
lichkeit der Landwirtschaftsbe-
triebe verbessert werden. Hor-
monrückstände können die Um-
welt belasten. BLICKPUNKT

DSDS geht heute in
die elfte Runde
Heute startet die Castingshow
„Deutschland sucht den Super-
star“ (RTL, 20.15Uhr) in die elfte
Staffel. Dabei gibt es einige Re-
geländerungen, die den Kandi-
daten mehr Mitspracherecht
einräumen.Auchdie Jurywurde,
abgesehen von Chefjuror Dieter
Bohlen, komplett umbesetzt.
Was sonst noch neu ist, erfahren
Sie auf FERNSEHEN

Großer Drogenfund:
Kokain in Aldi-Filialen
Aldi-Mitarbeiter in Berlin und
Brandenburg alarmierten ges-
tern die Polizei. Denn in großen
Kartons, in denen normalerwei-
se Bananen transportiert wer-
den, waren 140 Kilo Drogen ver-
steckt. Die Ermittler beschlag-
nahmten Kokain imMillionen-
wert. Den Schmugglern ist laut
Polizei ein logistischer Fehler un-
terlaufen. MENSCHEN

Bankenerfragen
Religionszugehörigkeit
Die Banken sind ab 2015 gesetz-
lich verpflichtet, bei ihren Kun-
den die Kirchensteuer auf Kapi-
talerträge abzuziehen. Dafür
müssen sie beim Bundeszentral-
amt für Steuern die Religionszu-
gehörigkeit erfragen. Die Kir-
chen sehen den Vorgang als ein
vereinfachtes Verfahren an, Da-
tenschützer jedoch haben Be-
denken. WIRTSCHAFT
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Einfache
Rechnung
MAJA YÜCE über die
Integrationsarbeit

E s gibt im Schwalm-Eder-
Kreis mehr als 1500 Ver-
eine. Und es gibt im Land-

kreis 639 Flüchtlinge. Es sollte
also ein Leichtes sein, diese
Menschen in Vereine zu inte-
grieren. Auch wenn es dafür ne-
ben dem guten Willen einiges
an organisatorischem Aufwand
bedarf.

Zugegeben, es ist eine Milch-
mädchenrechnung. Die Flücht-
linge sind längst nicht gleich-
mäßig in den 27 Städten und
Gemeinden des Kreises unter-
gebracht. In Schwalmstadt,
Homberg und Schwarzenborn
leben die meisten. Und: Es ist
natürlich leichter, jemanden
aus einem fremden Land, über
den Sport zu integrieren, als
mit Chorgesang oder Mundart.
Das ist klar. Das zeigt auch die
vorbildliche Arbeit der vier Ver-
eine, die sich für die Integrati-
on stark machen.

Sie helfen nicht nur den – zu-
nächst noch – Fremden, Fuß zu
fassen, oft helfen sie sich auch
ein Stück selbst. Schließlich
gründen immer mehr Vereine
Spielgemeinschaften, weil es
an Nachwuchs mangelt. Somit
könnte durch die Unterstüt-
zung der Flüchtlinge die Rech-
nung doch aufgehen – zu Guns-
ten aller! may@hna.de

ZUM TAGE

Kohlhoff zu Gast in
der Heimatmelodie
Der Sänger und Songwriter
Felix Kohlhoff ist heute zu
Gast im Radio-HNA-Studio.
In der Heimatmelodie ab 20
Uhr steht erModerator Chris-
tian Sänger Rede und Ant-
wort. Der junge Musiker aus
Rotenburg mit der außerge-
wöhnlichen Stimme hat sei-
neGitarre natürlich auchmit-
gebracht. Daher können Sie
sich auf schöne Live-Musik
freuen. www.radiohna.de

Gut gelaunt: Sänger Felix
Kohlhoff (links) und Mode-
rator Christian Sänger. Foto: nh

Tiefausläufer sorgen für wech-
selhaftes Wetter bei uns.

Stark bewölkt

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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